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Septembermorgen

Im Nebel ruhet noch die Welt, noch träumen Wald und Wiesen: 

Bald siehst du, wenn der Schleier fällt, den blauen Himmel unverstellt, 

herbstkräftig die gedämpfte Welt in warmem Golde 昀氀ießen.
 

Eduard Mörike
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Impressum

Liebe Leserinnen und Leser,

der Herbst ist eine Zeit des Wandels und Übergangs, des Abschiedes und der Erinnerung, 
der Besinnung und Ruhe, der Farbenpracht und Schönheit, der Ernte und Dankbarkeit, der 
Gemütlichkeit und Geborgenheit.
Er bringt sowohl Schönheit als auch eine gewisse Melancholie mit sich. Wir erleben die 
Zeit der Ernte und des Abschieds vom Sommer, aber auch eine Zeit der Besinnung und der 
Vorbereitung auf den Winter. 
Im Herbst genießen wir Farbenpracht und die bunte Vielfalt, die noch einmal au昀氀euchtet, 
bevor sie sich zur Erneuerung und zur Wiederkehr zurückzieht
Die Natur zeigt sich in leuchtenden Farben - nicht umsonst spricht man vom „Goldenen 
Herbst“ -  und erinnert uns mit ihrer Vergänglichkeit und ihrem Wandel an die größeren 
Zusammenhänge des Lebens.
Ich wünsche Ihnen einen wundervollen Herbst - 
� Ihre�Annett�Zö昀昀el
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Andacht

             Monatsspruch für September 2025   

  Gott ist� diese beiden Worte führen uns in das  
 geheimnisvolle, schillernde Feld der Gottesnamen.  
 Bilder von Gott sind notwendig, damit wir uns  
 ihm in unserer begrenzten und oft vorläufi gen  
 Sprache nähern können. Wie stellen Sie sich Zuversicht  
 und Stärke vor? Beim Hirten habe ich ein Bild vor mir  
 und auch bei der festen Burg. Gott wie eine Mutter,  
 die ihre Kinder tröstet, ist eines meiner Lieblingsbilder  
 in der Bibel. Es fi ndet sich beim Propheten Jesaja. Oder  
 Gott als barmherziger Vater in dem wunderbaren Gleichnis  
 von den beiden (verlorenen) Söhnen, das Jesus erzählt.  

  Der Theologe Karl Barth hat einmal sehr klug gesagt: �Wir sollen von Gott reden.  
 Wir sind aber Menschen und können als solche nicht von Gott reden. Wir sollen  
 Beides, unser Sollen und unser Nicht-Können wissen und damit Gott die Ehre geben.�  

  Auff ällig am Spruch für den Monat September ist doch, dass ein ‚wie‘ fehlt: Gott ist wie  
 Zuversicht, ist wie Stärke. Nein, Gott ist Zuversicht und Stärke, steht da. Daran  
 knüpfen meine Erfahrungen an, in denen ich Zuversicht und Stärke erlebt habe. So kurz der  
 Monatsspruch ist, so weit führt er uns in unseren Glauben hinein und auch in unsere 
Sprachfähigkeit über den Glauben an Gott. Was gibt mir Zuversicht? Was macht mich 
stark? Zuversicht klingt eher nach einem Wort aus alter Zeit. Gerade heute gibt es aber 
wieder neues Interesse an dieser Haltung, sogar Bücher, die die Zuversicht im Titel führen. 
Angeknüpft wird darin an die Erfahrungen von Menschen, die in Zeiten von Krieg und  
 Unterdrückung, in der Situation staatlicher Bevormundung innerlich frei geblieben 
sind und � aus dem Glauben heraus � sich wunderbar geborgen fühlten von den  
 guten Mächten.  

  Wenn wir Gott entdecken wollen, kommen wir ohne das Gespräch  
 miteinander nicht aus. Wie andere den Glauben erfahren haben in ihrer Zeit und unter  
 ihren Bedingungen, kann uns heute Zuversicht und Stärke geben. Die Gemeinschaft 
in einer Kirchengemeinde bietet den Raum, darüber zu reden und die Erfahrungen im 
Glauben der Menschen heute weiter zu erzählen.  

  Eine behütete Zeit wünscht Ihnen  
  Ihre Superintendentin Gabriele Metzner  

  Gott ist unsre Zuversicht und Stärke  
  Psalm 46,2  
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   „Sie haben die Wahl“ -  Alle Kirchenmitglieder sind aufgerufen,
    sich an der Wahl der Gemeindekirchenräte zu beteiligen.
 
„Sie haben die Wahl“ – unter diesem Motto sind alle Kirchenmitglieder ab dem  
14. Lebensjahr dazu aufgerufen, ihre Gemeindeleitungen zu wählen. 

Zu einem Gemeindekirchenrat gehören neben der Pfarrerin beziehungsweise dem  
Pfarrer mindestens vier gewählte Mitglieder, die Kirchenälteste genannt werden. Dem  
Gemeindekirchenrat obliegt die Leitung der Kirchengemeinde. Er beschäftigt sich vor 
allem mit Bau- und Finanzfragen, aber auch mit organisatorischen Fragen sowie mit  
Fragen des ö昀昀entlichen Lebens der Kirchengemeinde, dazu zählen auch diakonische und  
gemeindliche Aufgaben.

Wir werben um eine rege Beteiligung an den Wahlen. Die Kirchenältesten sollten von  
möglichst vielen Kirchenmitgliedern legitimiert werden. Das stärkt denjenigen den Rücken, 
die ehrenamtlich Verantwortung für die Kirchengemeinde übernehmen.

In den Kirchengemeinden des Pfarrbereiches Annaburg – Klöden – Prettin I und II 
sind folgende Wahltermine angesetzt:

 KGV Annaburg      21.09.2025  Gottesdienst 14:00 Uhr
 KSp. Axien-Gehmen     05.10.2025  Gottesdienst 09:00 Uhr
 KG Großtreben-Dautzschen  28.09.2025  Gottesdienst 14:30 Uhr
 KSp. Holzdorf      28.09.2025  Gottesdienst 09:00 Uhr
 KSp. Klöden       04.10.2025  Gottesdienst 17:00 Uhr
 KG Lebien        05.10.2025  Gottesdienst 10:30 Uhr
 KSp. Prettin       21.09.2025  Gottesdienst 10:30 Uhr
 KG Plossig       28.09.2025  Gottesdienst 10:30 Uhr
 KSp. Rade       05.10.2025  Gottesdienst 14:30 Uhr 
              (in Düßnitz)

Auf Grund einer gesetzlichen Sonderregelung entfallen die Wahlen in Bethau und Groß 
Naundorf. Die aufgeführten Kandidaten sind somit auch die neuen Gemeindekirchenräte.

Der jeweilige Wahltermin ist auch der Termin, bis zu dem in den Gemeinden die  
Briefwahl wahrgenommen werden kann.

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an Ihr Pfarramt:

  Pfarramt Annaburg 035385 / 20271   bzw.  Pfarramt Prettin 035386 / 22563
 . . .

Wahlaufruf zur Gemeindekirchenratswahl 2025
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   Bitte beachten Sie auch jeweils die aktuellen Aushänge in Ihrer Kirchengemeinde.

Weitere Informationen:

Die Unterlagen zur Briefwahl werden automatisch an alle Wahlberechtigten zugestellt.  
Sie können dann jeweils entscheiden, ob Sie per Briefwahl oder direkt wählen. Bringen Sie 
dann bitte ihre Wahlunterlagen mit. 

Ob Sie wahlberechtigt sind, können Sie in den Wählerverzeichnissen erfahren. Diese sind zu 
den gewohnten Ö昀昀nungszeiten in den Pfarrbüros Annaburg und Prettin einsehbar.  

 Folgende Gemeindeglieder kandidieren:

 KGV Annaburg
  Sandra Bader, Thomas Finke, Martina Röder, Frank Schulze
 KGV Gehmen-Axien
  Eckhard Jöricke, Katrin Kirchhof, Karina Lutze, Ulrike Pauer
 KG Bethau
  Simone Kirchner, Matthias Matthäs, Erika Ruprich, Heinz Schmidt
 KG Holzdorf
  Jana Blockwitz, David Däumichen, Annett Neves Dias, Birgit Nitzsche, 
  Tina Schulze
 KG Groß Naundorf
  Dörte Filschke, Rita Getzschmann, Ursula Hecht, Georg Langhammer
 KG Großtreben-Dautzschen
  Werner Bachmann, Petra Danneberg, Silva Hentschel,  Peggy Kynast
 KGV Klöden
  Sebastian Hinze, Ines Köhler, Kristin Picker, Angela Ockler, 
  Thomas Petzold,  Annegret Weigert, Maike Helwig, Doreen Patzschke
 KG Lebien
  Katja Döring, Susann Engelhardt, Marcus Kettmann, Lisa Kott, 
  Udo Reißaus,  Günter Schäfer
 KG Plossig
  Diana Brenner, Veit Döring, Helmer Heier, Beate Schmidt,
  Dr. Bernd Simon
 KGV Prettin
  Sylvia Domrös, Nicole Erxlebe, Matthias Laube, Jörg Lehmann
 KGV Rade
  Ina Lehmann, Heike Richter, Antje Wendt, Gabriele Ho昀昀mann, 
  Kerstin Kern,  Wilfried Schwanz, Michael Seiche, Evelyn Dehne,
  Astrid Melichar, Roland Mölbitz

Gemeindekirchenratswahl 2025



6

Veranstaltungen | Nachrichten

  ...für Erwachsene und Kinder, die schon Gitarre spielen können oder das Gitarrespielen  
 ausprobieren wollen  
      ab 21.08.  bis  03.10.2025  jeweils donnerstags 

      von 17.00 bis 18.30 Uhr in der Labruner Kirche

  Unser Ziel ist es, dass wir zum 03.10. um 16.00 Uhr bei Deutschland singt und klingt in  
 Prettin zwei Lieder mitgestalten und ansonsten ausprobieren, was so geht...  

  Bitte unbedingt anmelden bei Kantorin Eva-Maria 
Glüer, Tel. 035386/22499 oder E-Mail eglueer@web.
de bis 10.08.2025 mit Angabe des Leistungsstandes.   

  Teilnehmerbeitrag 15,00 � pro Familie oder Person   

  Eine Gitarre muss vorhanden sein. Für Kinder  
 sind Leihinstrumente in geringer Anzahl  
 vorhanden.     Eva-Maria Glüer

SPONTANISSIMO für Gitarren
  Ein spontanes Instrumental-Projekt zum Mitmachen  

Eine herzliche Einladung geht hiermit an alle, die in diesem Jahr ein Kon昀椀rmationsjubiläum 
haben, auch wenn Sie außerhalb des Pfarrbereiches Annaburg-Klöden-Prettin kon昀椀rmiert 
wurden. Die diesjährige Jubelkon昀椀rmation (Goldene, Diamantene, Eiserne, Gnaden) 昀椀ndet

      am Sonntag, dem 21.09.2025 um 10:30 Uhr 

           in der Prettiner Stadtkirche St. Marien

 
statt. Wenn Sie daran teilnehmen möchten, bitten wir um rechtzeitige Anmeldung unter: 

Ev. Pfarramt Annaburg, Tel.: 035385 20271 Mi   9 - 12 Uhr
Ev. Pfarramt Prettin,      Tel.: 035386 22563  Di  14 - 17 Uhr / Do 9 - 12 Uhr
 Pfarrerin Viola Hendgen 

Einladung zur Jubelkon昀椀rmation 2025 in Prettin

        N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de           N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de   
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       Samstag, 08.11.2025, 16:00 Uhr Konzert

       Sonntag, 16.11.2025, 10:30 Uhr Festgottesdienst

Am 14.11.1905 feierte die Kirchgemeinde die Einweihung unserer neuen Kirche mit einem  
Gottesdienst. Das ist jetzt 120 Jahre her. Seit dieser Zeit haben viele Menschen in ihr  
gesungen, gebetet und den Segen Gottes empfangen.
Nun wollen wir dieses Jubiläum auch feiern und laden Sie herzlich zu unseren beiden  
Veranstaltungen ein.

Am 08.11.2025 gibt es ein Konzert mit der Dautzscher Band „STAMP“, Oldies von  
Schlagern bis Rock. Handgemachte Musik wird zu hören sein.
Der Eintritt ist frei.
Der Annaburger Kirchenchor unter Leitung von Frau Reich wird den Festgottesdienst am 
16.11.2025 musikalisch umrahmen. 
Danach werden wir noch bei Essen und Trinken gemütlich beieinander sein.

Eine kleine Ausstellung mit Bilder informiert über bauliche Aktivitäten und Veranstaltungen 
in den vergangenen Jahrzehnten.
Wir würden uns freuen, dieses Jubiläum mit Ihnen gemeinsam zu feiern.

 Der Gemeindekirchenrat Bethau

Kirchweihjubiläum in Bethau

             Sonntag, 16.11.2025, 14 Uhr auf dem Friedhof in Klöden

 Der Volkstrauertag ist in Deutschland der  
 Gedenktag für die Opfer von Krieg,  
 Gewalt und Hass. Er ist nicht nur mit dem 
Gedenken an die Opfer zweier Weltkriege  
 verbunden, sondern auch mit heutigen  
 Geschehnissen wie Terrorismus und  
 Extremimus, Antisemitismus und Rassismus 
in unserem Land. Er soll mahnen und uns  
 daran erinnern, wie wertvoll ein Leben in 
Frieden und Freiheit ist.  

  Sie sind eingeladen, gemeinsam in einer Andacht - mit Wort und Musik - der Opfer von 
Krieg, Unterdrückung und Gewaltherrschaft zu gedenken.  

  Bei schlechtem Wetter fi ndet die Andacht in der Friedhofshalle statt.  

  Andacht zum Volkstrauertag  
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�Singen bringt Freude ins Herz - weg sind Sorgen und 

Schmerz...�

  So kann es Ihnen gehen, wenn Sie bei uns mitsingen!    
 Aktuell proben wir seit 13.8. in der wunderbar temperierten  
 Stadtkirche für die Jubelkonfi rmation (21.09.), das Konzert  
 „Friedrich der Weise“ (06.09. in Annaburg) und  
 „Deutschland singt & klingt“ (03.10. in Prettin)  
 jeweils mittwochs 19.00 - 20.30 Uhr  

  Spätestens  ab 08.10.  gibt es eine gute Möglichkeit neu oder  
 wieder einzusteigen beim  Projekt Advent/Weihnachten/Epiphanias

  Wir proben mittwochs 19.00 - 20.30 Uhr im Diakonat Prettin, Hohe Str.. 28  

  Die Ziele dafür sind vielfältig. Es besteht aber die Möglichkeit davon auszuwählen:  
  Sa, 29.11. um 18.00 Uhr, Pyramide anschieben, Axien  
  So, 30.11. um 15.00 Uhr, Eröff nung Weihnachtsmarkt, gemeinsam mit Grundschule,  
 Stadtkirche Prettin  
  Fr, 05.12. um 19.00 Uhr, Wort & Musik, Stadtkirche Prettin  
Sa, 06.12. um 16.30 Uhr, Adventskonzert Kirche Annaburg

  Mi, 24.12. um 18.00 Christvesper Prettin  
  Di, 06.01.26 um 10.00 Uhr Dreikönigstag und Abschluss des LAK, Axien  

  Das Mitsingen/Mitmachen ist unabhängig  
 von einer Kirchenmitgliedschaft immer  
 möglich.  Jede/r ist willkommen,  der Freude 
 am Singen hat. Damit wir auch in Zukunft 
solch tolle, berührende Konzerte wie am 21.06.  
 gestalten können, brauchen wir unbedingt 
neue und jüngere Sängerinnen (und gern auch  
 Sänger:-) Traut euch! Es macht so viel Freude!  
  Die Teilnahme ist kostenlos. Unterstützung und 
Wertschätzung der Chorarbeit durch Spenden 
sind jedoch immer willkommen :-)  

     Ihre Kantorin Eva-Maria Glüer  

Spendenkonto: DE91 3506 0190 1551 7480 10
      Empfänger: Kreiskirchenamt Wittenberg
      Stichwort: Chorarbeit Prettin

Singprojekte innerhalb des Kirchenchores 
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  Am S onntag, 24.08.  spielt um  16.00 Uhr  die  
 Meisterband  in der Labruner Kirche  Choräle in  
 neuem Gewand  
  Am  Samstag, 06.09.  erklingen um  17.00 Uhr  

 in der Annaburger Kirche  �Musikalische  
 Erinnerungen an Friedrich den Weisen - Ein  
 Konzert für den Friedensfürsten und Beschützer  
 der Reformation�. Mit dabei die Kirchenchöre  
 Annaburg und Prettin, das Annaburger  
 Streicherensemble und der Prettiner Posaunenchor. 
Siehe dazu auch Seite 10.  

  Am  Freitag, 03.10.  heißt es um  16.00 Uhr   
 anlässlich des 35. Jahrestages der Deutschen Einheit �Deutschland singt und 
klingt� auf dem  Kirchplatz Prettin . Dabei wird wieder zu einem gemeinsamen  
 off enem Singen eingeladen, denn Singen verbindet Menschen miteinander und bringt 
Freude an solch einem Jubiläumstag! Unterstützt und angeführt wird das Singen  
 vom Forstlichen Gesangverein Annaburg und Sängerinnen des Prettiner Kirchenchores und  
 vielleicht gibt es noch eine instrumentale Überraschung. Veranstalter sind die Stadt  
 Annaburg, die Evangelische Singschule Annaburg-Prettin und die Kirchengemeinde Prettin. 
Die Moderation liegt in der Händen von Pfrn. Viola Hendgen  

  Dann kommt schon die Adventszeit und mit ihr zahlreiche Termine:  

Samstag, 29.11. um 18.00 Uhr  das  
 Pyramide anschieben in  Axien

Sonntag, 30.11. um 15.00 Uhr  die  
 musikalische Eröff nung des Weihnachts- 
 marktes mit den Kinder der KiTa, der  
 Grundschule und Sängerinnen und Sängern  
 des Adventsprojektchores in der  Prettiner  

 Stadtkirche  und  um 18.00 Uhr  das  
 Kurzkonzert zum Ausklang des Weihnachts-
marktes; in diesem Jahr mit Orgel und  
 der Gruppe �KlangHolz�  

Samstag, 06.12. um 16.30 Uhr  das gemein-
same Adventskonzert des Kirchenchores  
 Annaburg und des Projektchores Prettin  
in der   Annaburger Kirche

Konzerte in unseren Pfarrbereichen 
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   Ein Konzert zum Gedenken an den Friedensfürsten und Beschützer der Reformation     

Samstag, 6. September 17.00 Uhr in der Annaburger Kirche    
     
  Im September vor 145 Jahren wurde das  
 Denkmal zu Ehren Friedrich des Weisen  
 vor den Toren Annaburgs in der Nähe von  
 Gertrudshof eingeweiht und damit seine  
 Leistung als Beschützer der Reformation  
 gewürdigt.   
  Dieses Ereignis wollen wir aufgreifen, indem wir 
am 6. September um 17 Uhr in der Annaburger 
Kirche Musik erklingen lassen und damit seinem 
Streben nach Frieden und Gerechtigkeit, nach 
sozialem und wertschätzendem Miteinander 
Ausdruck verleihen.    

  Daniela Reich und Kantorin Eva-Maria 
Glüer haben mit dem Annaburger und dem  
 Prettiner Kirchenchor sowie dem Posaunenchor  
 Prettin und dem erweiterten Annaburger  
 Streicher-Ensemble Musikstücke ausgewählt, 
die aus der Zeit Friedrichs stammen und/oder 
dessen Lebenswerk beschreiben.   

  Die Gedanken und Hintergründe der ausgewählten Musikstücke sind ebenso interessant, 
wie die Ereignisse der damaligen Zeit und das Wirken des Renaissancefürsten, der unsere 
Region so nachhaltig prägte und durch sein Handeln Europa veränderte. Karin Reihs wird 
durch das Programm führen und mit historischen Fakten den Bogen der Musik über mehr 
als 500 Jahre bis in die heutige Zeit begleiten.  
  Die facettenreiche Chormusik trägt die Gedanken der Reformation und das Bestreben,  
 in unseren Beziehungen den ersten Schritt  zu  wagen, um Frieden zu schaff en . Der Wunsch 
nach Versöhnung ist zeitlos und oft  auch ein persönlicher. Ein jeder kennt ihn. Die Worte 
Luthers �Verleih uns Frieden� werden ebenso erklingen wie eine zeitgenössische Hymne  
 aus Israel, dem Land, wohin Friedrich pilgerte. Die Jahreslosung �Prüfet alles und  
 behaltet das Gute� könnte ein Motto Friedrichs gewesen, aber auch ein Rat für jeden von 
uns heute sein.  
  Dass der Kurfürst in vielen Dingen neue Wege gegangen ist, spiegelt sich in der  
 Orchestermusik wider. Dabei haben sich die Musiker für moderne christliche Songs 
 entschieden, welche die Annaburgerin Daniela Reich zu Hymnen weiterentwickelt und als 
Orchesterwerk umkomponiert hat. Alle Stücke sind von ihr erst dieses Jahr geschrieben 
worden. Die Hymne „Ein Land voll Milch und Honig“ erlebt am 06.09. seine Urauff ührung! 
Die anderen wurden erst ein einziges Mal im Gottesdienst musiziert.  
     . . .  

Musikalische Erinnerungen an Friedrich den Weisen

  Friedrich der Weise, Schosskirche Wittenberg  
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  Es lohnt sich, die Annaburger Kirche zu besuchen. Kommen Sie zu diesem besonderen 
Konzert und lauschen Sie der abwechslungsreichen Musik, moderiert mit interessanten  
 geschichtlichen Fakten.  
  Der Eintritt  ist frei. Über eine Spende freuen wir uns.  
     Karin Reihs  

  Friedrich der Weise li. mit seinem Bruder Johann der Beständige  

  In diesem Jahr veranstaltet die Evangelische  
 Singschule wieder den Lebendigen Advents- 
 kalender. Da die Zeit bis zum Advent  
 immer schnell vergeht und die Planung recht  
 aufwendig ist, laden wir schon jetzt alle  
 herzlich ein mitzumachen.  
  Wenn Sie Lust haben, ein �Türchen� des  
 Lebendigen Adventskalenders mit zu gestalten, 
melden Sie sich bitte rechtzeitig an.  
  Für alle Teilnehmenden wird es Anfang November  
 2025, wie gewohnt, einen Informationsabend  
 geben. Dort können Sie Fragen stellen und  

 erhalten Tipps zur Gestaltung und eventuelle Hilfestellung für die musikalische  
 Unterstützung oder für den Segen. Der Termin für den Informationsabend wird allen  
 Teilnehmern rechtzeitig bekannt gegeben.  
  Wir freuen uns auf viele bunte �Kalendertürchen�.  

Ev. Singschule Annaburg-Prettin e. V.

Für Fragen oder Terminanmeldungen wenden Sie sich bitte an: 
   Nicole Erxlebe, Telefon: 0173/3620643, E-Mail: nickel32@gmx.de

Lebendiger Adventskalender 2025
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  In der Kirche Dautzschen wurde am 06. April 2025, initiiert von der Kirchengemeinde  
 Großtreben-Dautzschen, das Singspiel �Käpt�n Noah und die fast vergessenen Holzwür-
mer� aufgeführt.  
  Das Singspiel ist von und mit Gabi & Amadeus Eidner und handelt davon, wie die  
 Holzwürmer Bohra und Bohris es fast nicht auf die Arche Noah geschaff t hätten.  
 Die Auff ührung lockte viele Familien in die Kirche in Dautzschen, knapp 90 Personen  
 wollten die Geschichte der Holzwürmer hören. �Es war einfach eine von A bis Z  
 gelungene Veranstaltung�, sagt Silva Hentschel, GKR-Vorsitzende der Kirchengemeinde 
Großtreben-Dautzschen.  
  Die Kinder durften während des Singspiels nicht nur zuhören, sondern auch mitmachen.  
 So gab es beispielsweise einen kleinen, improvisierten Fröschechor und eine Polonaise  
 durch die Kirche. Zum Finale fi elen Luftballons und von der Gemeinde gebastelte  
 Papiertauben in das Kirchenschiff . Für den runden Abschluss sorgte die Einladung in den 
Pfarrgarten zum Grillen nach dem Singspiel.   

     Andrea Schulze  

  Der kleine Fröschechor  

     Auf zur Polonaise  

Fotos: S. Hentschel

Bohra & Bohris zu Besuch in Dautzschen
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Konzert zum Vereinsfest Annaburg

 „Geschaff t“    Franziska Miersch  

Zum Vereinsfest am 27.4.25 gestalteten die Gitarrenschüler der Singschule und der Kirchengemein-

de ein kleines Konzert als Gitarrenorchester in der Annaburger Kirche. Franziska Miersch
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  Am 3. Mai bestand erneut die Möglichkeit, über die Bildcollage von Heinz Krüger in die Zeit  
 Friedrich des Weisen einzutauchen. Einmal mehr wurde das Besondere dieser Epoche  
 deutlich. Die von dem Architekten ausgewählten Bilder von Jacopo de� Barbari, Lucas  
 Cranach d.Ä., Albrecht Dürer und Genti le Bellini zeigen, wie vernetzt die damalige  
 Hofkultur war, wie die Künstler voneinander lernten, sich weiterentwickelten und sich auch  
 durch gegenseitige Portraits ehrten. Die Reisen, Jagden und die Gemälde, die manchmal  
 auch im Gedenken an Ereignisse und Persönlichkeiten entstanden sind, zeigen auch die  
 exponierte Stellung Friedrich des Weisen inmitten der Kaiser, Bischöfe, Künstler und  
 Gelehrten.   

  Um die Originale der Bildkacheln sehen zu können, müsste man heute ebenfalls durch 
Europa reisen. Doch am 3. Mai konnten die Besucher ganz entspannt im Altarraum der 
Annaburger Kirche die Bilder und die Geschichten, die sich dahinter verbergen, auf sich 
wirken lassen.  

  So tiefgründig  die Gedanken des Künstlers sind, so vielseitig war auch das Orgelspiel von  
 Annett Zöff el. Sie wählte die Musikstücke als Reise durch die Epochen der Orgelmusik aus  
 und führte die Besucher durch Europa. Die Vielseitigkeit des Orgelspiels zeigte sich in  
 lauten und leisen Klängen aus den Epochen vor Bach, dem Zeitalter von Johann Sebastian  
 Bach und der Romantik. Musikstücke von Komponisten aus Deutschland, Italien,  
 Frankreich, England, Österreich und Belgien wurde zu Gehör gebracht. Die Orgel als  
 Königin der Musikinstrumente erfüllte die Annaburger Kirche und gab Raum für eigene  
 Gedanken und Wahrnehmungen.  

  Eine der Fragen zum Schluss war, wie lange 
und wo man die Bildcollage noch sehen könne  
 und ob die Geschichten und Informationen 
dazu aufgeschrieben und/oder veröff entlicht  
 werden. Die Antwort muss noch gefunden  
 werden, aber allein die Frage zeigt die  
 Wertschätzung und Begeisterung für dieses 
Kunstwerk.   
     Karin Reihs  

  Vor der Collage von Heinz Krüger  
von links
Pfarrerin Viola Hendgen
Annett Zöff el
Karin Reihs

Friedrich der Weise - Kunst, Geschichte und Orgelmusik
in der Annaburger Kirche    
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  Wenn die Kirche mitten im Dorf steht, dann geht jeder daran vorbei und sie ist für  
 jedermann ein Blickfang. So ist es auch in Düßnitz. Und damit sich jeder an glänzenden,  
 sauberen Fenstern und einem schönen Eingangsportal beim Spaziergang durch die  
 Ortsmitte erfreuen kann, rief der Kirchenrat ALLE Leute im Dorf per Flyer in den Briefkästen 
 zum Kirchenputz am 17. Mai auf. Gefolgt sind diesem Aufruf 11 fl eißige Frauen,  
 Männer und sogar Kinder. Mit Eimern, Leitern und Putzlappen „bewaff net“ 
 ging  es um 9 Uhr los. Es wurden aber bei Weitem nicht nur die Fenster auf  
 Hochglanz gebracht, sondern auch Kirchenbänke abgewischt, Stühle und Tische  
 geputzt, Fußböden gesaugt und gewischt und sogar eine Sandsteinplatte im  
 Fußboden vor dem Altar, die schon lange eine Stolperfalle war, wieder ausgerichtet. 
 Nach zwei intensiven Putzstunden konnten alle zufrieden mit der getanen Arbeit für ein 
Gruppenfoto in die Kamera lächeln.   
  Jeder, der mitgemacht hat, kann sicher bestätigen, dass man durch diese  
 Aktion nicht nur ein zufriedenes Gefühl mit nach Hause nahm, sondern auch  
 einmal mehr der Zusammenhalt in der Dorfgemeinschaft dadurch gefördert wurde.  
      Antje Wendt  

Kirchenputz in Düßnitz
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  Am 18. Mai 2025 stand die Taufe unserer Tochter Freda an. Doch wie das Leben so spielt 
verläuft nicht immer alles wie geplant.  
  Am Mittwoch vor dem großen Tag klingelte mein Telefon. Am Apparat: Frau Pirwitz.  
 Die Nachricht: Pfarrerin Hendgen ist erkrankt und wird den Taufgottesdienst am Sonntag 
nicht halten können. Ein kleiner Schockmoment. Doch sie hatte bereits eine Lösung: Pfarrer 
Krause, ein Pfarrer im Ruhestand, habe sich spontan bereit erklärt einzuspringen.   
  Pfarrer im Ruhestand � in meinem Kopf klang das zunächst ein wenig... nun ja, gesetzt,  
 vielleicht sogar etwas steif. Ich hatte ja keine Ahnung... Nach einem sympathischen  
 Telefonat am Freitag trafen wir am Sonntagmorgen erstmals persönlich auf Pfarrer Krause. 
Schon beim kurzen Smalltalk merkten wir: Hier kommt kein langweiliger Prediger, sondern 
ein humorvoller, herzlicher Mensch mit viel Gespür für seine Mitmenschen.  
  Mit Witz, Charme und einer großen Portion Herzlichkeit führte Pfarrer Krause durch 
den Taufgottesdienst, der vielen Gästen mit einem Lächeln in Erinnerung bleiben wird.  
 Besonders schön: Die anwesenden Kinder wurden aktiv mit einbezogen. Sie durften mit 
nach vorne kommen und die Taufe aus nächster Nähe erleben � ein Highlight, nicht nur für 
die Kleinen, sondern auch für uns Eltern.  
  Wir erlebten an dem Sonntag einen tollen Gottesdienst, eine frische und herzliche Taufe 
und ich die Lehre: Ruhestand heißt nicht Ruhestand im Geiste.  
  Ein großes Dankeschön geht an Pfarrer Krause, der sich trotz seines vollen  
 Terminkalenders � am Nachmittag stand bereits die nächste Veranstaltung an � die Zeit 
nahm, unsere Tochter Freda zu taufen.  
  Ebenso möchten wir uns herzlich bei Eva-Maria Gluer für die musikalische Begleitung  
 und bei Katrin Munzar für die liebevolle Gestaltung der Kirche bedanken.  

     Text und Foto: Julienne Breite  

Taufe mit Hindernis...
... und einem unerwarteten Höhepunkt
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      Bis hierher hat mich Gott gebracht durch seine große Güte

  Eingerahmt durch festliche Orgelmusik von der Rühlmann-Orgel wurde am Sonntag  
 Trinitatis, 15. Juni 2025 ein Fest-Gottesdienst in Holzdorf gefeiert.   

  Aus der ursprünglich angekündigten  
 Diamantenen Konfi rmation wurde eine  
 Jubelkonfi rmation für mehrere Jahrgänge:  
 Geehrt wurden ehemalige Konfi rmanden, die 
vor 25 (silberne), 50 (goldene), 60 (diamantene)  
 und sogar vor 80 (eichene) Jahren ihre  
 Konfi rmation in Holzdorf erhielten.  

Das seltene Fest der eichenen Konfi rmation  
 konnte Frau Elly Else Meier aus Holzdorf feiern. 
 (im Bild links)

  Gemeinsam wurden die bekannten Lieder 
�Bis hierher hat mich Gott gebracht�, �Gott 
des Himmels und der Erden�, �Großer Gott, 
wir loben dich� und �Nun danket alle Gott�  
 gesungen.  

      . . .

Jubelkonfi rmation Holzdorf
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Während dieses besonderen Gottesdienstes beglückwünschte Frau Pfarrerin Hendgen alle 
Jubilare persönlich und überreichte ihnen eine Urkunde.

Zum Zeichen, dass Christinnen und  
Christen   eine   große   Gemeinschaft sind, 
in   der    die     Liebe Gottes lebendig  
ist und als Stär- kung für ihren  
weiteren Glaubens- und Lebensweg  
feierten  alle gemeinsam das Abendmahl.

  . . .














































